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Presseinformation

Deutscher Energieausweis für das 
Hauptquartier der Europäischen 
Kommission in Brüssel feierlich 
übergeben 
 
 
Am 22. Juni 2005 fand die Übergabe der Energiebedarfsaus-
weise für das Berlaymont-Gebäude an den europäischen 
Kommissar für Energie, Andris Piebalgs, im Hauptquartier der 
Kommission statt (siehe Bild 1). Der Energieausweis ist Be-
standteil einer neuen europäischen Richtlinie (Energy Perfor-
mance of Buildings Directive, EPBD), die ab 2006 in allen 
Mitgliedstaaten der EU in Kraft tritt. Darin wird u.a. gefor-
dert, dass für alle Gebäude, die verkauft oder neu vermietet 
werden, ein Zertifikat vorgelegt werden muss, das eine Aus-
sage über den Energiebedarf für Beheizung, Lüftung, Küh-
lung, Warmwasser und Beleuchtung macht. Diese Regelung 
betrifft alle Neubauten; aber auch Bestandsgebäude, die ver-
kauft oder neu vermietet werden, sind davon betroffen. Das 
Zertifikat, auch als Energiepass bezeichnet, muss von einem 
Fachmann ausgestellt werden. 
 
Eine internationale Arbeitsgruppe, bestehend aus Fachleuten 
aus Deutschland, Frankreich, den Niederlanden, Österreich, 
Polen und Portugal, hat nun erstmals zur Veranschaulichung 
und Bekanntmachung der Rechtsvorschrift Energiepässe un-
ter nationalen Randbedingungen und Rechenvorschriften für 
das gleiche Gebäude, dem Hauptsitz der Europäischen Kom-
mission in Brüssel, erstellt.  Die restlichen 19 Mitgliedsstaaten 
verfügen derzeit noch nicht über Rechenmethoden, die auf 
Nichtwohngebäude, z. B. öffentliche Bauten wie das Berlay-
mont,  anwendbar sind. Die Ausweise wurden, wie in der 
EPBD für öffentliche Gebäude vorgesehen, an einem zentra-
len Punkt im Berlaymont-Gebäude ausgehängt.  
 

 
Bild 1: Feierliche Übergabe der internatio-
nalen Energiepässe an den europäischen 
Kommissar für Energie, Andris Piebalgs, im 
Brüsseler EU-Hauptquartier, dem Berlay-
mont-Gebäude. 
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Presseinformation

Das Fraunhofer-Institut für Bauphysik (IBP) hat im Auftrag 
des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Wohnungs-
wesen (BMVBW) den Energiepass für Deutschland errechnet. 
Die dafür angewendete Rechenvorschrift ist die DIN V 
18599, die im Hinblick auf die Umsetzung der EPBD in den 
letzten 2 Jahren unter Obmannschaft von Hans Erhorn, (IBP), 
erarbeitet wurde. Das Zertifikat ist in Bild 2 dargestellt. Es 
weist aus, dass das neu renovierte Berlaymont-Gebäude ein 
unter energetischen Gesichtspunkten vorbildliches Gebäude 
mit einem Primärenergiebedarf von 218 kWh/m²a ist. 
 
Obwohl die Ergebnisse der sechs Länder nicht gänzlich über-
einstimmen, da den einzelnen Berechnungen nationale 
Randbedingungen zugrunde liegen, lässt sich doch aus allen 
Zertifikaten ablesen, dass die Eckwerte übereinstimmen und 
dass es sich bei Berlaymont um ein klimatisiertes Bürogebäu-
de mit vergleichsweise niedrigem Energiebedarf handelt.  
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Bild 2: Energiepass für das Berlaymont-Gebäude, 
dem Hauptquartier der Europäischen Kommission 
in Brüssel, erstellt vom Fraunhofer-Institut für 
Bauphysik. 


